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Auszug aus dem Landschaftsplan „Südkreis“ – Bergisch Gladbach, Overath, Rösrath 

GL_2.1-6 Naturschutzgebiet "Die Schlade"  südlich der B506 zwischen Hebborn 
und Romaney 

Blatt Nr.: 
37, 53 

 
 Anzahl der Teilflächen:  1 

Betroffene Kommune: Bergisch Gladbach 

   Flächengröße: 27,596 ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zur Er-
haltung und Entwicklung eines land-
schaftsraumtypischen Trockentals mit 
einem vielgestaltigen Biotopkomplex 
aus Kalkbuchenwaldbeständen, Steil-
hängen und aufgelassenen Steinbrü-
chen in fortgeschrittenen Sukzessions-
stadien. 

 Das Naturschutzgebiet umfasst ein von 
Osten nach Westen verlaufendes Tro-
ckental am Rand der Paffrather Kalk-
mulde. Das Gebiet wird durch Hang-
wälder auf unterschiedlichen Boden -
und Standortverhältnissen 
(flachgründige bis tiefgründige Kalk- 
und Lehmböden sowie Steilhänge) so-
wie Steinbrüche geprägt.  

In dem Gebiet sind arten- und krautrei-
che Kalkbuchenwälder vorhanden, die 
sich entlang der Hangflächen zur 
Strunde sowie von Blockschutt- Ab-
raumhalden und Felswände der Stein-
brüche erstrecken. Außerdem sind 
Standorte von lichteren und wärmelie-
benden Orchideen- Buchenwäldern 
vorzufinden; in hängigen Schattlagen 
teilweise Eschen-Schluchtwälder.  

Die Felsen und Abbauterrassen des 
nördlich der Strasse gelegenen Stein-
bruchs sind von wärmeliebenden Ge-
büschen und Säumen sowie Birkenpio-
nierwald besiedelt. 

Bei den Steinbrüchen handelt es sich 
um überregional bedeutsame Auf-
schlüsse von devonischen Kalken und 
Dolomiten der Paffrather Mulde, die be-
reits seit einiger Zeit aus der Nutzung 
genommen sind. Die Felspartien sind 
teilweise von Efeu überwachsen, an 
vielen Stellen hat sich eine Felsspalten-
Vegetation mit typischen Farnen und 
Moosen entwickelt. 

Wegen seines Artenreichtums und des 
gut ausgebildeten Biotopkomplexes mit  
Felsen, Verkarstungen, Schluchtwald  
sowie verschiedenen Kalkbuchenwald- 
Gesellschaften besitzt das Gebiet eine 
herausragende Funktion  als Refugium 
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zahlreicher gefährdeter Tier- und Pflan-
zenarten. Zusammen mit den geologi-
schen und kulturhistorischen Beson-
derheiten als Relikt der Paffrather 
Kalkmulde erlangt das Schutzgebiet ei-
ne landesweite Bedeutung. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Sicherung der gemäß 
§ 62 LG NW geschützten Biotope: Wäl-
der und Gebüsche trockenwarmer 
Standorte, Schlucht-, Block-, Hang-
schuttwälder (§ 20, Satz 1 Buchstabe a 
LG) 

  

 - Sicherung der Funktion als Biotop-
verbundfläche von herausragender Be-
deutung  (§ 20, Satz 1 Buchstabe c LG 
sowie § 20 Satz 2 LG) 

  

 - Erhaltung und Entwicklung des Ta-
les als typischen und vielgestaltigen 
Landschaftssauschnitt der Paffrather 
Kalkmulde, der sich in besonderem 
Maße als Naturerlebnisraum eignet (§ 
20, Satz 1 Buchstabe c LG sowie § 20 
Satz 2 LG) 

  

 - Erhaltung und Entwicklung des Bio-
topkomplexes als wertvollen Lebens-
raum insbesondere für Reptilien und 
Amphibien (§ 20, Satz 1 Buchstabe a 
LG sowie § 20 Satz 2 LG) 

  

 - Erhaltung und Entwicklung selten 
gewordener und für den Landschafts-
raum der Paffrather Kalkmulde typi-
scher Waldgesellschaften, insbesonde-
re der Orchideen- Kalkbuchenwälder (§ 
20, Satz 1 Buchstabe a, b und c LG 
sowie § 20 Satz 2 LG) 

  

 - Erhaltung und Entwicklung der auf-
gelassenen Steinbrüche und Auf-
schlüsse als geowissenschaftlich 
schutzwürdige Objekte und als wertvol-
le ökologische Sonderstandorte (§ 20, 
Satz 1 Buchstabe a und b LG sowie § 
20 Satz 2 LG) 
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 zugehörige Einzelfestsetzungen: 
Brachflächen     
Forstliche Festsetzungen GL_4.2-101, GL_4.2-202 und 203 
Maßnahmen     

  




